
Liebe UnterstützerInnen der Petition , 

erstmal möchten wir uns sehr herzlich bei allen bedanken, die für den Erhalt des Hauses Nr 9, Zinngießer in Irdning 

unterschrieben haben! Vielen Dank! Wir möchten die Gelegenheit aber auch nützen, um zu informieren. 

Selbstverständlich haben wir vor dem Start der Petition mehrmals das Gespräch mit dem Eigentümer des Hauses 

gesucht – zum damaligen Zeitpunkt leider erfolglos. Inzwischen konnten wir Dank der Petition und eurer breiten 

Unterstützung ein längeres Gespräch mit ihm führen, bei dem er uns seine konkreten Pläne vorgestellt hat. Er möchte 

das Haus Nr 9 abreißen und einen Imbiss sowie Kiosk bauen mit zweitem Geschoß. Der übrige alte Obstgarten hinter 

dem Gebäude soll zu Parkplätzen verbaut werden.  

Ein Auskunftsbegehren  bei der Gemeinde bestätigte, dass der Abbruchantrag bereits eingereicht wurde. 

Seit Beginn der Petition sind einige Artikel in regionalen Zeitungen erschienen, die sich rund um das Thema Haus Irdning 

Nr 9, Zinngießer drehten. Wir haben inzwischen Unterstützung von der Initiative Denkmalschutz, der 

Ortsbildschutzkommission der Steiermark, sowie anderen Experten auf dem Gebiet erhalten. 

Es gibt ausreichend erfolgreiche Beispiele, wo Altes erhalten, mit Modernem stilvoll kombiniert und mit neuen Ideen 

belebt wurde. Dies ist unserer Meinung nach auch der richtige Weg für das Haus Nr 9. 

In einem kürzlich stattgefundenen Gespräch hat der derzeitige Eigentümer den potenziellen Weiterverkauf des 

Anwesens in Aussicht gestellt. 

Durch den Kauf dieses Hauses wäre es uns möglich, den historisch gewachsenen Ortskern zu erhalten und durch 

gemeinsame Projekte neu zu beleben. 

Wir erwägen, eine Eigentümergemeinschaft mit zumindest 4 InvestorInnen zu gründen, um das Haus zu erwerben. Zwei 

Personen der Initiative GEMEINDE [be]LEBEN haben bereits zugesagt. Wir suchen daher noch zwei weitere 

InvestorInnen. 

Wir bitten alle, die uns bei der Rettung des Hauses Nr 9 unterstützen können, sich mit uns unverbindlich in 

Verbindung zu setzen! 

Konkret suchen wir wie erwähnt potentielle Investoren und alle, die sich z.B. bei den Renovierungsarbeiten, bei 

rechtlichen Fragen, bei der Organisation und Planung eines Gemeinschaftsprojekts und mit Ideen einbringen können 

und wollen. 

gemeinde.beleben@gmail.com 

Wir bemühen uns auch, den Dialog und die Diskussion zu ermöglichen  und haben zu diesem Zweck einen Blog und eine 

öffentliche Facebook-Seite erstellt, die von jedem genützt werden kann. 

Wir freuen uns über jede Rückmeldung! 

Die InitiatorInnen von GEMEINDE [be]LEBEN 

email: gemeinde.beleben@gmail.com 

blog: https://gemeindebeleben.at/ 

fb: https://www.facebook.com/groups/gemeindebeleben/ @gemeindebeleben 

 

https://www.liezener-bezirksnachrichten.at/irdninger-kaempfen-fu%CC%88r-historisches-gebaeude/ 

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20200407_OTS0017/ortsbildschutz-in-der-steiermark-sanft-entschlafen-

landesregierung-ist-aufgefordert-wieder-eine-ortsbildschutzoffensive-zu-starten 

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/ennstal/5797844/Hauptplatz-Irdning_Ein-Haus-als-Zankapfel 

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/ennstal/5798946/Zinngiesserhaus-Irdning_Experten-fuer-Nutzung-statt-

Abriss  
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Irdninger kämpfen für historisches Gebäude

In der Marktgemeinde im mittleren Ennstal setzt sich eine Bürgerinitiative für den Erhalt eines rund 500 Jahre alten
Hauses, das vom Abriss bedroht ist, ein.

Diese Aufnahme zeigt das vom Abriss bedroh-

te rund 500 Jahre alte Haus Irdning Nr. 9 (l.)
und das gegenüberliegende Haus Nr. 16 vulgo

Schlosser im Jahr 1920. (Foto: Ortschronik)

Bis 1542 können die Bewohner von Irdning Nr. 9 vulgo Zinngießer zurückverfolgt werden, wie der Ortschronik zu entnehmen

ist. Damals war das Haus eine Herberge, heute beherbergt es eine Trafik und bildet den Abschluss des Hauptplatzes nach Sü-
dwesten hin. Ab 1874 befand sich das Gebäude für beinahe 150 Jahre im Besitz der Familie Prünster, kürzlich aber wechselte

es den Besitzer und soll nun, so die Befürchtung, abgerissen und an seiner Stelle ein neues Gebäude errichtet werden.

Onlinepetition

Bürger, die eine nicht wiedergutzumachende Veränderung ihres Hauptplatzes befürchten, haben sich deshalb zur Initiative
„Gemeinde Beleben Irdning-Donnersbachtal“ zusammengeschlossen und eine Onlinepetition zum Erhalt von Haus Nr. 9 ge-

startet, die unter openpetition.eu/Irdning noch bis Mitte April unterzeichnet werden kann. Damit möchte man Druck auf Bü-
rgermeister und Gemeinderat erzeugen. Haus Nr. 9, so ein Unterzeichner in der Kommentarsektion der Petition, trage „we-

sentlich zum charmanten Ortsbild von Irdning“ bei. Ein weiterer Unterstützer klagt: „Die Visionslosigkeit jener, die gerne ein-
fach bauen, führt überall zur Gesichtslosigkeit von Ortszentren.“

»Wir möchten das Gebäude auf jeden Fall schützen!«

Initiative „Gemeinde Beleben Irdning-Donnersbachtal“

Widerspruch zu „Irdning 2020“

Ein Abriss, so die Initiative, stünde auch in Widerspruch zu „Irdning 2020“ und dessen Leitprojekt. Dieses LEADERgeför-

derte Projekt hat die Ortskernbelebung zum Ziel, Leitobjekt ist der Umbau bzw. die Neugestaltung des ehemaligen Cafés Cen-
tral, wo kein Abriss erfolgt, sondern das historische Gebäude behutsam saniert wird. Ähnliches erhofft man sich auch für das

Zinngießer-Haus.

Mehr Verkehr

Der Abriss des historischen und die Errichtung eines neuen Gebäudes, so eine weitere Befürchtung, könnten auch eine Ver-
breiterung der Straße zwischen Haus Nr. 9 vulgo Zinngießer und dem gegenüberliegenden Gebäude mit sich bringen, was wie-

derum zu höherer Geschwindigkeit und größerem Verkehrsaufkommen führen würde.














